- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN STRAUCHELT ABER FÄLLT NICHT
4:4 Unentschieden gegen Meimsheim-Güglingen
(von Andreas Däuber) Die sechste Runde der laufenden Saison bot mit einem wahren Spitzenspiel auf. Erster gegen Dritter war angesagt, als der Tabellendritte aus Meimsheim-Güglingen zu Gast beim Tabellenführer in Gerabronn war. Über vier Stunden wurde hart gekämpft und am Ende stand ein 4:4 Unentschieden zu Buche.

Wieder einmal fing alles gewohnt ruhig mit mehreren Unentschieden an. Sowohl Frank Hollenbach (Brett 8) wie auch Steffen Roll (Brett 6) einigten sich mit ihren Gegenspielern auf die Punkteteilung.

Dann zog das Tempo jedoch an. Wolfram Pelzer geriet stark unter Druck. Nach einer Fehleinschätzung konnte er einen Mattangriff nicht mehr abwehren und musste aufgeben. 

Den Rückstand bog dann jedoch Darko Klasnja am siebten Brett wieder gerade. Er hatte mehrere Bauern erobert, die er zum Spielgewinn ausnutzte.

Erneut in Topform präsentierte sich Fabian Mack am zweiten Brett. Er eroberte gegen einen weitaus stärkeren Gegner eine Figur, die er im weiteren Spielverlauf nutzte und seinem Kontrahenten keine Chance ließ. Mit dem erneuten Sieg ist Fabian mit Abstand Gerabronns Topscorer und belegt nach der sechsten Runde den zweiten Platz in der Gesamtliste aller Kreisligaspieler (113 Spieler). Damit stand es 3:2 für die Mannschaft aus Gerabronn.

Kurios ging es am dritten Brett zu. Hier hatte sich Andreas Däuber einen Mehrbauern erspielt. Zwei Fehlzüge brachten ihn dann jedoch stark unter Druck. In der weiteren Folge übersah zunächst der Gastspieler mehrere Gewinnmöglichkeiten, ehe es ihm Andreas gleich tat. Am Ende stand dann durch Dauerschach ein weiteres Remis fest.

Heiko Arndt hatte am ersten Brett dagegen nichts zu lachen. Er hatte eine Qualität (Turm gegen Leichtfigur) eingebüßt. Ein Nachteil, den er nicht mehr wettmachen konnte und die Segel streichen musste.

Punktesicherer ist der neue Job von Matthias Schmidt. Denn wie schon einige Begegnungen vorher sicherte er mit seinem Unentschieden am vierten Brett den wichtigen Punkt für sein Team und damit den 4:4 Endstand.

Das Unentschieden kostete Gerabronn die Tabellenspitze, die nun Heilbronn aufgrund der besseren Brettpunkte übernimmt. Mit Platz 2 befindet sich das TSV-Team nach wie vor auf einem Aufstiegsplatz und hat zum Verfolgerfeld zwei Punkte Vorsprung. Mit Künzelsau steht Mitte Februar ein schlagbarer Gegner auf dem Programm, der jedoch nicht unterschätzt werden darf. Mit einem weiteren Sieg würde sich die Tür zur Bezirksliga ganz weit öffnen.
